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Die Unterrichtsmaterialienreihe ›Wissen um globale Verflechtungen‹ wird
von einer Gruppe vonWissenschaftler_innen1 aus demUmfeld des Center for
Inter-American Studies (CIAS) und dem Forschungsprojekt ›Die Amerikas als
Verflechtungsraum‹ anderUniversität Bielefeld sowie vonMitarbeiter_innen
des Kompetenznetzes Lateinamerika erstellt. Die Reihe verfolgt das Konzept
des ›Globalen Lernens‹. Demzufolge sind gegenwärtige Prozesse nicht mehr
allein im Rahmen von engen kulturellen, politischen oder nationalen Grenz-
ziehungen beschreibbar und verstehbar. Vielmehr gilt es, historische Ver-
flechtungen und Austauschprozesse in den Blick zu nehmen, die sich in aktu-
ellen Konstellationen widerspiegeln.

Die Mappe ›Menschen. Nutzen. Natur.‹ thematisiert anhand verschiedener
Fallbeispiele den Umgang mit Natur und geht dabei auf aktuelle wie alter-
native Formen der Nutzung von Natur ein. Dabei werden politische wie
auch ökonomische Aspekte von Auseinandersetzungen um die Nutzung von
Rohstoffen betrachtet und Widersprüche aufgezeigt. Gleichzeitig geht es
darum, Alternativen zu einem dominanten Nachhaltigkeitsdiskurs und Ent-
wicklungskonzepten zu diskutieren. Dabei sollen Ungleichheiten und Macht-
strukturen mitgedacht werden. Die Schüler_innen sollen dazu angeregt wer-
den, vor dem Hintergrund globaler wie lokaler Problemfelder selbst über
alternative Handlungsmöglichkeiten nachzudenken.

Der regionale Fokus der Materialien richtet sich auf Lateinamerika. Von
dieser Region ausgehend werden globale Perspektiven, Verflechtungen
sowie Nord-Süd-Interdependenzen thematisiert. Die Ausbeutung von Roh-
stoffen und die daraus resultierenden ökologischen wie sozialen Folgen wer-
den dabei als ein Phänomen betrachtet, das mit einer kolonialen Vergangen-
heit in Verbindung steht.

Die Mappe richtet sich insbesondere an die Fächer Geographie und Sozi-
alwissenschaften. Eine ausführliche Sachanalyse zum Thema ›Umgang
mit natürlichen Ressourcen in Lateinamerika‹ finden Sie unter folgen-
der Url: www.uni-bielefeld.de/cias/unterrichtsmaterialien.html/dossier_2
Sie soll ein Angebot für Lehrer_innen sein, ihren Unterricht individuell zu
gestalten. Beispiele für verschiedene Cluster, die sich aus diesem Baukasten-
system ergeben können, finden sich im Anhang der Mappe (siehe Anhang:
Beispiele zum ›Baukastensystem‹). Durch dieses System bietet die Mappe
auch eine Anregung für fächerübergreifenden Unterricht. Um Ihnen ver-
schiedene Beispiele für die Kombination der Einheiten zu geben, finden sie
auf den folgenden Seiten sogenannte ›Clusterbeispiele‹ für Unterrichtsein-
heiten zu verschiedenen Oberthemen, die sich aus einer Lehrplanrecherche
verschiedener Bundesländer herauskristallisiert haben.

Die Lehrperson kann flexibel auswählen, welcher Schwierigkeitsgrad der
Materialien für die jeweilige Klasse angemessen ist. Im Inhaltsverzeichnis
findet sich der Hinweis, welche Teile besser für die Sekundarstufe I bzw. II
geeignet sind. Bei den Kapiteln ›Konflikte um die Nutzung von Rohstoffen
im brasilianischen Amazonasgebiet‹ und ›Protest im rheinischen Braunkoh-
lerevier‹ liegen verschiedene Versionen mit unterschiedlichem Schwierig-
keitsgrad für die Sekundarstufe I und II vor. Die Materialien können an die
Arbeit mit verschiedenen Lerngruppen angepasst werden, indem entweder
einzelne Teile der Kapitel ausgelassen bzw. ergänzt werden oder indem die
passende Version ausgewählt wird.

Wir danken herzlich allen Lehrer_innen und Expert_innen im Globalen
Lernen, die das Material ausprobiert und uns eine Rückmeldung dazu gege-
ben haben.

Hinweise zur kostenlosen Bestellung der Zusatzmaterialien finden Sie unter
www.uni-bielefeld.de/cias/unterrichtsmaterialien.html

eInleItung 1
1 Der Unterstrich wurde
in dieser Mappe als
gendergerechte sprach-
liche Darstellungsform
gewählt, um dem domi-
nanten Gebrauch des
generischen Maskuli-
nums entgegenzuwir-
ken und gleichzeitig
einer sozialen Realität
gerecht zu werden,
die sich nicht auf binäre
Geschlechteridentitä-
ten reduzieren lässt.

2 Ein Dossier mit Erläu-
terungen zu den didak-
tischen Überlegungen
der Unterrichtsreihe
›Wissen um globale
Verflechtungen‹ finden
Sie unter folgender Url:
www.uni-bielefeld.de/
cias/unterrichtsmateria-
lien.html/dossier_1

Informationen
für Lehrkräfte

Die benötigten
Medien befinden
sich im Zusatz-
material.

Aufgaben-
stellung

Piktogramme
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2.1.

üb��b�ick: rohstoff� aus
lat�i�am��ika

• Was gilt als ›Rohstoff‹?
• Welche Länder in Lateinamerika kennen Sie?
• Welche Produkte exportieren diese Länder?
• Welchen Anteil macht der Rohstoffexport jeweils aus und was denken

Sie, welchen Einfluss dies auf die jeweiligen Wirtschaften und Gesell-
schaften hat?

Quelle Heinrich Böll
Stiftung 2014: Zahlen
und Fakten. Rohstoff-
ausbeutung in Latein-
amerika; Grafik auf
Grundlage von FAO,
CEPAL, Observatory of
Economic Complexity.

ei�f�h�u�g
n�o-ext�aktivismus
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